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den N. Sraßmann, ‚Kichplag Nr. 3. Ä 


Intetate: Die Wetitzeile 1 Sar. 
Annahme: Schulzenſtraße 17, Kirchplatz 3. 


Went Deurſchlaud. 0 | 

Berlin, 3. Auzuſt. (B. 3) Die zu Eade diefes oder 
zu Anfang des nächſten Jahres b⸗vocſtehenden Neuwadlen zum 
geſrpasbenden Körper in Flankteich werden ſchon jeßzt mit einer 
gewiſſen Aufregung beſprochen, und man rüſtet ſich allciſees mit 
einem Elfer zu denſelben, welcher beweiſt, daß oe Wechrigkett dieſer 
Wabdlen allgemein gefüdlt wird. Auf rt Thätigkeit ſetner Vertreter 
in der eben geſchloſſenen Seſſton kann das franzöſiſche. Volk aut 
mlt tiefer Beſchäcung zurücktlicken. Nachdem ſogenannte Reform- 
gesetze angenommen, welche unter der Maske Iiberoler Neurruagen 
nur ſtärkere Repreſſton etafüdren, nachdem Militär Drgantjarion] 
und «Budget trotz der Warnungen der Oppeſttion genehmigt woc 
den, ſiſt ſchließlich das Werk durch die Vot rung der Anleihe von 
429 Millionen gekrönt worden. Die bevorſtebende Wablbewegung 
wird tlefer greifen, als je zuvor, denn unverkennbar iſt Frankreich 
aus der polttiſchen Lethargie, in die es jo lange Jabte hindurch 
verſunken war, erwacht, und wird es dieſes fern Erwachen durch 
eine größere Energie und here Bylhetliaung bei den Wadlen 
offenbaren. Es wäre zwar eine große Tauſchung, weng man hoffen 
wollte, das gewaßrrgelte, von den mächtigen Eu flüſſen einer Allee 
centraliſttenden Regteru gaigewalt beberrſchte ‚allgemeine Stimm- 
recht werde diesmal dem Kalſerreiche den Dienſt verſagen und eine 
oppofltionelle Kammer werde auß den Wablen bervorgechen; allein, 
lebbafter, beftiger, erbitterter wird der Wahlkampf ſich an Rieken| 
Orten geſtalten, und die Mborkaung, wilder die gebildeten Klaſſen 
gegen das Kalſerteich nun einmal unwiderruflich erfaßt hat, wund 
in der neuen Kammer jedenfalls einen verſtarkten Auedrud erlan⸗ 
gen. Aufmerkſame Beobachter baben einen gewaltigen Umſchwugg 
nicht blos in der Stimm ung, sondern auch in der Stellung Frank- 
reiche zum Kalſ erreiche längſt erkannt. Die allgemeine Geſchafte⸗ 
ſtocung, die Uaf⸗ uchba r keit der Staatogewalt an neuen Joren, die 
Staanation des Öff niltchen Lebens und der ia Folge deſſen viel 
peinlicher empfundene Druck der heriſchenden Gewalt — ſite haben 
die Ve, stimmung in allen Kreiſen geſtiigert. Die Preſſe bat tbeil-) 
wetje einen Muth bekommen, den fie lange nicht medr gebabt, und 
ibrt Kritik des Beſte benden iſt aggreſſiv und ſchonungslos geworden. 
Sie emihült Frankreich jeden Tag cia neues Bild ſeiger Exntedel- 
gung und appelltit zwar nicht an die Leſdenſchuften, wohl aber an 
das Ebrgefühl des franzöſiſchen Volkes. Das Kaiserreich berrſchte 


bis jetzt durch die Stimmzettel der Bauern und zähmte die Städte 


durch das Gleichgewicht der Stimmzettel der Arbeiter- Bevs kerung. 
det gerade der Arbettetkloſſen bat ſich ſeit Kurzem eint Bewegung 
bemachtigt, welche immer weitete Kieiſe beſchrribt und den polltt 
ſchen Orundſäßen, auf welchen das Kalſerreich betuht, ſchnurgerade 
lewldetläuft. Der Ouvrter dat aufarböit, im Empire jeine joytale 
VBorſenung zu erblicken; er ſchämt ſich des Bıodeg und der Spirle, 
dle der Cäſarlemus ihm dar bietet, An die Stelle elner gewiſſen 
kommuntiſtiſchen Richtung, welche vom Staate verlangte, daß der 


allgemeine Arbeitgeber und Verſſicheter ſet, ft eine indwibualiſtiſche, 


frelbeiiche Richtung getrtten, welche, zu giſunden ötonom chen, 
OGtundſägen zurückk⸗brend, in der Fleldeit die Bedingungen Der | 
Arbeit anſtrebt. Dieſe Bewegung voll lebt ſich gang unadbängig 
von der Aktion des Stautes und iſt ſchon vorgeſchettten genug, um 
dem Kalſerreichee bei den nächten Wahlen die U taützung der 


Art eiteiklaſſe in den g ößeren Mutelpwaften zu entziehen. Das 


Karfe reich bat ſich die Mittelklaſſe ga glich, die Arbetter - Bevölke- auf at mtniſtallvem und ſoztalem Gebt te ganz unzureichend vor 


rung zum größten: Tbrile enifcemdet; Wurzel, dat es aut, mebi in 


der natven Maſſe der Erod-Briölferung, und vaber auch feine Ab- | in den duch Jadrbunderte auf allen Ledenege bieten tief tingtwur⸗ 
ſlengungen, duch eine ult⸗atlerikale Politik: in der römtſchen Frag 


ſich die Untelſtützung des Klerus und durch ihn die Stimmen der 
„braven Landleutt“ zu afj.furiren, 
voraus ſichtlich in ihrer Mebebeit wieder gut bonapartiſch fin, aber 
die feindliche Minorttät wird kompakter, zadireicher denn je zuvor 
in die vorderſten Retben terten und dem geſeßg benden Nc per eine 
neut Popſtoan dat verlelben. Schon ia der adg laufenen Sejflon 
lind Falle vorgekommen, daß im gejepgebenden Köper durch die 
Roalitton der ſogenannten Mittelpartet mit der kletaen Schaar von 
Pppfitionelen Deputtiten die Minorität bis zu 100 Silmmen an- 
8 wou. In ber neuen Kammer kana das Verbälineß leicht ih noch 
günſtiger geſtalten, und meet die oͤffentliche Meinung nur erf, daß 
o ide die Möglichkeit bietet, in der Kammer dulchzudring en, ſo 
Wird tor Mutd wachſen, ihre Enrrgir ſich verdoppeln und der un⸗ 
antworte, Allee beber chende Wil: in enlſcheldenden Mo; 
enten zu Kap'tulatlonen geiwungen werden. N; 
1 Schwerin, 1. Auguſt. Das beutige Regierungsblatt ent- 
it eine Beroidnung, betreffend die Einführung der Gesetzgebung 
een norddeutschen Bundes ber Zoll- und Hahdelewefen, Jo der 
heffeuden landes bertlichen Vetocdnung wird über den 3 punkt, 
on dem an die Gültigkeit dieſer neuen Geſeßgebung beginnen fol! 
tere Boftimmung vorbehalten. IS * * 
500 onn. Ja Anlaß dee bevorſtebenden Uniperjltäts- Jubiläums 
en Se. Majılar der König den nachfolgenden Prof ſſoren und 
ae der Untverſität Auszeichnungen zu verleihen gecudt: dem 
eee der Univerfliät, Dr. von Spdel, dem Ged. Jutz 
Dıof und Pof.. Dr. Walter und dem Geb. Meglerungerato und 
of. Dr. u, gelandet den Rotden Adler-D:den zweiter Kloſſe mit 
— dem Prof. Dr. Hiloes, dem Ged. Juſtiaad und 
den p. 0 N dem Geh Just ard und Prof. Dr. Böcking, 
e e offen, dem Prof. Dr. Jada und dem Unide ſitate- 
Soleil. — 5 den Rothen Adlıı-Didrn dritter Klaſſe mit der 
8 Sa em Domberrn nad Y of Dr. Diertager, dem P of. 
Prof” Dr ng Geb. Mertzinatratd und Prof Dr. Veit, dem 
den ziel. Di gem Del Dr, Ze dem P of, Dr. Sem, oc. 
Bibltolbefa, D. ager, dem Prof. Delius, und oem Ober“ 
er Dr. Sernays den Rotden Üdler-Dcd i ; 
dem Geh, Klichentath und en viertel Klaſſe; 
Achenatd und Prof. Dr. Hunotehagen den Kıonen- 


Orden better Klaſſ-; dem Geb. Zalltytarh und Prof. Dr. Sell 


viel eder für das Gegentoeil. 


Die neue Kammer wird alſo 


Wrorgenbiatt. Dienſtag, den u. Auguſt 


dus Rittetkreußz des Königlichen Haucocdens von Hodenzollern und 
dem Hausmeiſter im c. miſcden Jititut Fer’ das Allgemeine Ehren- 
zeichen, ſowie dem Prof Dr. Pfluger de“ Choatakter als Geb. 
Mediztaaltatb. Von dem Herten Miatſter der geiſtlichen, Unter- 
richts und Medizmal-Angelegend eiten iſt dem Kutalortal-Kanzliſten 
Rödmer das Präotkat als Kutatotlal“Kanzlet⸗ Sekretär beigelegt 
! worden. 0 
45 N n ) 5% 
9 01 10 Ant laud. 0 5 
Paris, 1. Außzuſt. Heute Morgen um 9 Uhr kam die 
Kaſſerin dach den Tufleiten, um dem Mlatſterrato zu p-äfloiren.| 
Ste eitheilte daun eiutge Audtenzen und kehrte nach Jontataebleau 
zurück“ Ulbelgens kam und ging fie wleder mit dem ſogenanntin 
Bummelzuae. I; En b | 
| — Roche fort's Popularität ſteigt immer mebr. 
ſo bekannt, daß man ibn unter dem Volke nicht met „Roch fort“ 
nennt, ſondein mit „Lui“ bezeichnet und die Arbeit t, die Kom- 
miſſtonäte, ſelbſt die Con cleiges reden ſich des Sounabends mit 
den Worten an: „Haſt du Jon geleſen?“, und wenn eiter die 
40 Centimes, was ein ungedeurer Pete if, nicht erſchwingen 
kann, ſo leiht er ſich das rothe Buch bet dem anderen, und jede) 
einzelne „Lanterne“ gebt im Dur chſchaut wodl durch 30 bis 40 
Hände, was bet elner Auflage von 120,000 Ex mplaren ungefade 
vier Milltonen Leſer macht, ſo daß faſt das gauze Flonkteich, wel⸗ 
ches leſen gelernt, Roch fore Pebſa verſchlingt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtanden iſt denn auch die „Lanterne“ ſo zu fagen eine innere Frage 
geworden und macht den Miniſtern mehr Kopfbrechens, als die 
ganze übrige Pieſſe zuſemmengenommen. Nuch det Gerichte ſißung, 
in welcher der Prozeß Roch fort?s gegen Mucchal und Stam, die 
Redakteure der Polizei⸗Jou nale, verhandelt wurde (das Uthe 
wird eeſt in 8 Tagen geſpocden werden), wäre es übelgens bei- 
naht zu wllden Seeuen gekommen. Als Marchal, von eiantr Gluppõ 
gebeimer Agenten umgeben, den Wettchtsſaul "verließ, ſtürzte eine 
wilde Minge na tom din. Et ſuchte mit ferien Leuten durch⸗ 
zumachen, was iom auch glücklicherweiſe gelaag, denn die Menge 
nam eine zußerſt drobende Haltung an und der Ruf: „Jus 
Waſſer mit der Kanaille!“ (der Juſtiz-Paluſt liegt nämlich an der 


befürchten. 


lichen Aktenſtuck 's ſtattg funden babe. 


maus zu bemerken gehabt bat, reißend ar; deute Nachmittag um 


3 Uhe ſollen in Parts alleta ſchon an 40,000 Cxcmplace verkauft 
Der Haäupiverkauf findet gewödultch eiſt des Abende 


worden ſein. 
ſtatt. — Ia Niemis iſt gauz ungeſeßzlicher Weiſe eine Privat- 


Wa olverſammlung mit Bajonnetten aue etnander getrieben won den. ' 


Neapel. Wie erfgrrdend groß der Virkrauch von Mint 


ſtern in Jialien iſt, darüder giebt eine ſtattſtiſche ZufſümmenſteUung 


der „Italta“ inteieſſante Belege; Belege leider nicht für den Ra 
tdum an beivorragenden Prijdulihfrıten im neuen Italten, ſondern 
Man darf feeilich dadet nicht ver⸗ 
arſſen, daß in dieſer duch eine langſame uud ſichere Umbildung 


bereiteten Revolutton, in dem beilloſen Wierwart der Verwaltung, 


ielten Mipitanden und vor allem bet dem etgentbümlichen Berhul: 
ten des italteniſchen Volksbewußtſelins dem Staate gegenüber, dae 
Gos der Staate mäaner anderer Lander hier kein biſſeres Schickfal 
tieffen würde. Die Neuordnung der Dinge nich aoſtcatten libe⸗ 
ralen und unififaldeiſchen Staateplinzipien ſtebt tom noch wie ein 
Rock, der dier zu weit, dort zu eng tt, well er weniger nach der 
wiellichen Grſtalt, ale nach einem allg' meinen Idtalbilde gectbetiet 
worden. Es wlid lange bauen, bis Italten in diefe Ihm feem⸗ 
den Formen biärinjewäadjen ſeta wied. Einſtwetlen kein Wunder, 
wenn man, wo der Rock reißt oder der Druck üdellaſttg iſt, nicht 
müde wird, alle Klelderkünſtletr dulchzuprobtren, und wenn a.e, wo 
einmal der Zuſchuntt verfedlt war, toren Witz daran verlieten. 
Von 1847 1868 betauft ſich die Zadl der Mintſter zuetſt 
in Piemont, dann im geetnigten Italten a f 210, wenn man nam- 
lich die vaſchtedenen Male, wo eine und die lde Persönlichkeit auf 
der Liſte wiederkehtt, mitzablt, oder asf 11 Jediwidu en. „Ea. 
ſchuldigt, wenn ee wenig iſt.“ 19 Miaiſt ıp-afldenten eröffnen ren 
Reigen, unter denen Cavour, Lamar mora, Racaſolt und Matazzt 2 
Mal zu zählen Mad. Folgen 25 Minıter der asewa tigen Ange- 
legenb⸗iteu. Cavour eiſch int 3 Mal, Dabormiva, Ric gol, Vie 
toni Venoſta, jeder 2 Mal. Jecurr 26 Mintſter des Junetaz 
Ratazzt war drei Mal, Pinellt und Ricaſolt jeder zwei Mal am 
Ruder. Das Her batte das Gluck, die Befehle von 22 Kiiege- 
mintſtern zu erhalten: Lamarmo as Name kehrt drei Mal, Pı- 
tittrs und D lla Rovers zwet Mal wieder. Am Schitmaſten 
tam die Marine weg; fie mußte ſich mit nut 13 Miatſtern beguu⸗ 
geu. Doch ſtebt ſte an brilloſem Wire ſal der Abmintſtration fer- 
nem der anderen Betwaltungezweige nach. Auch ſcheint keiner der 
Herren Sebnſucht gebant zu daden, zum zwetlen Mile an diese 
Stückchen Augtasacbeit ſeine Hand zu legen. — 20 Imanzulat⸗ 
far; Cavout, Ricci, Di Revel, Sella haben zwei Mal den Math 
zebabt, tes docnenvollſte (badet aber doch etnttäglicht) aller ttu- 
lieniſcen Miatſte ten zu Übernehmen, Folgt das Minifte tum det 
offentlichen Arbeiten mit der beſcheldenen Liſte von 17 Namen, 
Juerat und Palsét po erſchetnen zwee Mal auf becſelben. Mintſter 
dee öffentlich un Ustertichtb (um den Namen Kultuemlatſtec zu 
meiden) ziehen in der langen Keibe von 23 auf. Nur Buonfom- 
pagnı und Cibrarto begegnen uns zwei Mal. Den großen Preie 
= 


Er iſt Fit 


Kreta, welche in Bezug auf jun„it vo Bde 


Seine) ertönte von allen Seiten und mag konnte ſchlimme Dinge 
Die deutige „Lanteene“ druckt denn wirklich das viel⸗ 
gendaunte „Kommun q 6! mit, weil die Poliz et gedrodt, alle Num- 
mern mit Beſchlag zu belegen, bie die Vevöff nilichung des amt. 
Selbſtverſtaudlich geht die 
„Lanterne“, da Jeder leſen will, was Rochefort zu dem Kommu⸗ 


Preis in Stettm dierzeltäbrlich 1 Thlr., 

monatlid 10 Sgr., 
mit VBotemohn mertelf I. Tölt. 7½ Sgr. 

mongtlih 12½ Sgr., 2 

02 für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
m g tog 


trägt. das Juſtizminiſtetium davon z denn 27 Minsfter löſt en ſich in 
der Pflege der Gerechtigkeit ab, unter denen Ratiagzii, de Jo zeſſa, 
Mingbortte und Coctova, jeder zwei Mal mit, Schwerdt und 
Waage ihronten. Das Miniſterlum des Handels und Ac baus 
dat si mit 18 Jadadern begnügen muſſen, und finen ſad man 
wiederkehren, 10 4 109 j N 

„Rattanzt war 8 Mal Mintfter,; Covour 6 Mal, Lomarmora 


5 Mat, Micaſolt 4 Mal und viele audere, ſtanden 3, Mal oder 


2, Plal an der Spipe des einen oder anderen, Verwallunge gw. gts. 

Da das italicutſche Miniſtettum e aus 9, Personen zufammen- 
geſetzt zu fein pfl gt, ergiebt ſich fur das einzelne Miaieiium im 
Du chichatit noch nicht ein Jade L benstautt; man Löante, sa, guf 
dieſem Wege noch zu ‚eiagm völlig, durchaefudeten, Sptem vier- 
wöchentlicher Kündigung, bringen, Das aljo ſied, die ‚Arrate, Ita⸗ 
luens, und Nie mad wird jagen Fönnen, daß aut Qaachſllocg de» 
en worden ſeien, Alle baden flaußig R zepte deiſchuehen und 
alle, wie unter den Herten Medizinern nicht une bölt, ‚haben eine 
ver ſchie dene Diagneſe geſtelt. Das wahre Halmitt el ſoll noch ge⸗ 
funden werden. Vulleicht wied die im Grunde nicht ſchlechte Koa⸗ 
tuutlon des Kranken das gute Beſte dun wüſſegr (6, 3.) 
Vondon, 30. Jul.. en sen ar 

— Die „Mocniag Poſt“ enthält eine, Korreſpondenz aus 
5 Karies haltene 
der Zürfen die Uozuvertafſts keit ‚Deider, Pa teten bit, getichtlichen 
Bernedmungen, mir „Si neuerdings der franzöoſiſche Roſul in Ca- 
baro augeſteüt, her vo. hebt. Von dem Teeiden dex Bach Bozuls, 
iuebeſonsete daß dieſtiden die an die Zabaen bewaff ert Nachts um⸗ 


beiſt eifen, iſt der Kocteſpondent nicht, bejoadere erbauf, „uud 


manche Ausjhreitungen dieſer nicht deſondele disupugtrten J 
reguläcen Jchetarn im nur zu naturlich. Andere ate seien ger 
euch die,. Jujurgenten ; überall und. wagten, ig, in ‚bewaffneten 
Teupps bie in die Nabe der Haupiſtaßt. Dot thelle mun lich, 
verberge, die Waffen im Geduſche, mache auf dem Martlte, sige 
Einkaufe als fetcolichetr Bürger und ziede beweffael |pateı zusammen 
ab. Auf Diele Weiſe und duch eie kegelmaß wen Zufupsen, welche 
vie un tu eichende Biokade nicht abzuſcha ride u, vremgge, halte ſich 
das aufſtanduche Clement — von intim, eigen tuch Aufıtande 
bant man nicht reden — noch Immer uber Waſſer, und moslichek⸗ 
weiſe werde te noch ein pagt Jadee dauten, bie ein vouftaaciges 
Syſtem von Straßen uad Biodyaujera auf det ganzen Jeſel Rage 
und 5 tcerbeit wieder bertel. 1 n Ki as] 1 N 

Madrid, 25. Jul. Trotz, oder richtiger wegen der oſſt⸗ 


nellen Uemculie, bali, man die Nacheicht von dem deabſtctpten 


Nompleit der Mannschaften der, J egatie „ le de Mabie“ fur 
ſehe glaublich. Auf dec ſpaniſchen Flelte desrſcht dermalen die in 
die böchſten Grade dinauf geit der ;H:bernahme ots Marin miuiſte⸗ 
tiums duch den ſede m güedigen Miaiſter Balda 900 e. Mıpitime 
mung. Dieſe iſt u. a. auch cet Grund, wesdald Acmetal Nunucz 
und die Mebezabl der Offizere unter seinem Kommanıo ole Der 
miſſion einge) dt daben. Hane bit „Bac de Mabie“ ſich wirkuch 
fut bie pl oſkridttten Gent-ale« pionunzuet, ſo wunde die Negietuag 
einen ſehe üblen Stand gebadt habt, dran alle ihre deten Schiffe 
ſtud noch in den ſudamerikauiſgen Gewaſſeta; Der in den ſpa⸗ 
utſchen Hafen befindliche Meſt iſt giötten tels undtauchbar. Stehe 
fublt fin bie Reste ung im Lande noch keines wege. Sie laßt ulle 
t Dispoutbilar beſtatlichen Generale aufs Sor faltigne bulch gr» 
beime Poltzetiagenten auf Teitt und Sch itt ubetwachen, und vas 
Gleiche geſchtebt allen tigend wir feriſtaniger Geundſaß vertach⸗ 
tigen Eivilpfonen von Auf ba. Des Herjog und die Hi jogin 
baden te dufgeteben, ſich prov ſoriſch In Opolrto nredeizul.jjen;z je 
wollen ihre Kinder den dort deriſchenden Pocken nicht aueſeß n. 
— Koͤutgin Jlabelle lebt ziemlich einſum in Sau Jibeſonſo; ſte 
joll recht letocud fein und mir um ſo glößerer Autzſt toter in wa 
fünf Monaten bevorſtehenden Niedertu lt kutgegeuſeden. 

— Din Nacheichten aus Spauten zufolge ſchretben die 
„Times“ in idem Citpatitel, heriſat dalclot ducch das gang 
Land g öberte Elent, als man je ſeit fung Juden eclebt dal. 
Ganze Provinzen leiden ſeteſt ft, mitten tur Semi, füectet lich 
und ſtud von Hängersnotd dedı 09." Aus Alt-Cuſt len, das augtmetn 
als die Kornkammet Spaascas gilt, fluchten Lauftüde nach den 
benachbarten Peobinzen, um dort Arden und Beo 34 Ju, und 
de Straßen der P obingtaldaupiſtactr uud ſeloſt die del Hacpinatt 
ichwalrmen von armen Leuten, wilde für ig une toe Gauen 
Hufe etbetteln. Uleberal deaugt ſich die Meinung auf, daß vit 
vruge jo nicht lauge mebr fortdauern köanen. „Hunger, wird 
bemerkt, iſt der mächtteſte Verbundete der Mivotlunen, und dus 
Bolt, mit une ſchwiaglichen Abgaben Üdeiburder und dog et Neth 
yebiäugt, dulfte ſich jede leicht valetien, far ine Leiden die 
gegen waritae Regterung verantwortlich zu muchen.“ ad 

Amerika. Die neurjk wilttndifge Poſt deingt einiges 
Nabert uber den Kampf auf Hayn. Salaave Hand wodloefeet 
in Port-uu-Petuce und bas wiqj.loole Gluck ſchten — jo glaudte 
man am 9. in Zumatea — ſig 34 ſeinen Buaiten wenden zu 
wollen, indem die Dite Logoanc, Mitagoan und audiıe fig fur 
ton n erklatt datten. Auch bel det Belogetuaß hatte er einige kletut 
Bol theile errungen. Bet einem Aueful aus einem der Jois wur 
den bie Belageter ats elner iter Battetten gewo fen und die 
darın beſtadlichen Geſchuße vernagelt. Die Bewohner der Vot⸗ 
jtaote daten ſich ſammtlich in die Innere Stadt zuruck gezogen. Oet 
beitiſche Ber-Koajul iu Miagon, Mr. Dea mau (Oickman ), ein 
Oeutſcher, war von dem Regterungsdampje „Sposta“ an Bord 
eines Schoucrs, angeblich im Beſig von Oepeſchen der Aufftan⸗ 
diſchen, gefunden und feſt genommen worden. Deafman e kla te 
von den Dip ſchen nicht das Geringe zu wiſſen; er ſet nur auf 
dem Wege »ach Jamaica geweſen, um Lebenemittel fur die vet⸗ 
hungerte Stadt zu kaufen. Der enz liſche Geſchaftstrager, deu aus 
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biefer Sache Verlegenbeiten erwachſen dürften, batte feinen Sekretär 
nach Miragoan geſandt, um die Konſulategeſchäfte wahrzunehmen, 

— Die Revolution in Panama ging obne den gerlugſt en 
Lärm vorüber. Der Präſldent übergab nämlich ſeldſt an den B.- 
feblovaber dee Truppen, General P nee, die Zugel der Regierung 
und machte ſich ſeldſt zum freiwilltgen Gefangenen, dis ſich unter 
General Ponce eine p oviſortſche Regterung konſtitutrt batte. Das 
ganze Manöver lief, wie bon gejaat, darauf binaus, die Kon- 
fervativen, denen ſich die Wahlen günſtig geſtalteten, nicht zum 
Regtment gelangen zu laſſen, und der Zweck war nur auf dieſem 
ſeliſamen Wege zu erreichen, 


Pommern. 

Stettin, 4. Auguf. um 26. d. M. traten die Mitglieder 
der „Altpommerſchen Landſtube“ bier zum Zwecke der Vorberatdu 1g 
der für den 40. Kommunal- Landtag von Altpommern beſtimmten 
Vorlagen zuſammen. 

— In Bezua auf das im geſtrigen Abendblatte erwäbnte 
Feuer in Gretfenbagen eıfabren wir, daß überbaupt 32 Scheu⸗ 
nen mit der vollen Ernte ſewle ein Wobnbaue abgebrannt find, 
MWäbrend des erſten Brandes hatte man als matbmäßlichen Brand- 
fiifier einen Knaben verdaftet, der iadeſſen nach Ausbruch des 
welten Feuers wieder freiaelaffen wurde. Sämmlliche Scheunen 
waren (wie auch idr Jahalt) jet dem 1. Juli nicht mehr ver- 
ſichert, da die Etaner der R glerungs- Verfügung, dieſelben bis da⸗ 

bia mit Ziegeln (ſtatt Strob) neu dicken zu laäſſen, nicht nachge⸗ 
kommen find, 

— Geſtern früb wurden in der Oder in der Nähe der Baum⸗ 
brücke zwei Leichen aus dem Waſſer gezogen und nach dem Kranken- 
bauſe geſchufft. Eine derſelben, welche treibend aufgeſiſcht wurde, 
war, wie wir böten, die der 19lährigen Henriette Bablmann 
aus Üblenktug bei Paſewalk. Das Mädchen hatte dier gedient 
und wurde ſeit Sonntag Abend vermißt; die zweite Leiche war die 
eines etwa Aljährigen unbekannten, anſcheinend dem Arbeiterftande 
angehörenden Mannes. 

— Das erſte Auftreten des Bafjiften Herrn Hochfeld findet 
erſt deute Abend ſtatt. 

* Belgard, 1. Auguſt. Heute Abend gegen 11 Uhr er- 
bob ſich ein Gewitter, von ſtarkem Regenguß begleitet. Das Wetter 
fehlen im Ganzen nicht ſtark zu fein; jedoch machte ſich ein Schlag 
durch eine furchtbare Vehemenz bemerkbar. Er hat in einem 
Garten der kleinen Vorſtadt einen Apfelbaum von oben bis unten 
geſpalten, ohne ſonſt weiter Schaden anzurichten. — Seit Men- 
ſchengedenken hat die Eente nie jo früh begonnen, als in dieſem 
Jahre. Bet der ſchon vor der Mabt eingetretenen und bie beute 
andauernden Trockenheit iſt der Roggen auf der Belgarder und den 
umliegenden Feldmarken vollſtändig unter Dach und Fach gebracht, 
ebenjo der meiſte Hafer, Weizen und Gerſte. Das allgemeine 
Urtheil über den Ertrag der genannten Feldfrüchte lautet durchaus 
günſtig; letvder wird die Nahmabt des Graſes einen ziemlichen 
Ausfall gegen frühere Jahre ergeben; die höher gelegenen Wieſen 
find bie auf die Wurzel ausgebrannt. — Am letzten Sonntage 
gertetben in einer bieſigen Schankwirihſchaft zwei Zimmergeſellen 
in Streit, der durch die Dazwiſchenkunft der Mitanweſenden ge⸗ 
ſchlichtet ſchlen. Einer der Streitenden verlteß hierauf die Wirths⸗ 
ſtube, ließ ſich von einem guten Feeunde einen Spaten beſorgen 


und ſtellte ſich — wobl mit eben ſolchen Gedanken, wie weiland 


Tell in der Hoblgaffe zu Küßnacht — mit dieſem bewaffnet in 
einer Straße auf, die ſein Widerpart paſſtren mußte. 


mit dem Inſtrument am Kopfe beſchädigt, daß man an ſeinem 
Aufkommen zweifelt. 
richtlich eingezogen worden. f 


Vermiſchtes. 
„Mit den Welfen muß man heulen!” iſt der 


Berlin. 


Titel einer Poſſe, welche am Sonnabend im Wallnertheater in 


Scene ging und dem Vernehmen nach Herrn Saling 6 den be- 
kannten Ebrenbürger von Kalau, zum Verfaſſer dat. Nachdem die 


Welfen längſt ausgeheult haben, erſcheint es doch wobl als eine 


grenzenloſe Taktloſiakett, das abgeſplelte Thema auf die Bühne zu 
bringen. Glücklicher Weiſe zeigte das Publikum mehr Takt als der 
Verfaſſer des Machwerkes, indem es die Poſſ durch Ziſchen und 
Pochen zu Grabe trug. Sollte Herr Direktor Lebrun nicht etwa 
von der vorigen Direktion die konttaktliche Verpflichtung mit über- 
nommen baben, vor wie nach Salingri'ſche Poſſen zu geben, jo 
möchten wir ihm doch in ſeinem Intereſſe rathen, die Werke des 
Ehrenbürgers von Kalau künftig zurüdsumet)en. 

Darmſtadt. Der in letzter Zeit viel genannte Fürſt Paul 
Thurn und Taxis, früher Adjutant des Königs von Batern, wurde 
Ende des vorigen Monate in der katholtſchen Kirche zu Aſtdelm 
(bet Groß-Gerau) mit einem Fräulein Kreutzer (früberen Schau- 
ſpielerin) getraut. Der Bü dat auf feine Standterechte und 
Namen verzichtet und den Namen Paul v. Fels angenommen. 
Das junge Ehepaar Hat Biebrich als ſeinen jetzigen Wobnfip ſich 
gewäbdlt. > 
} Nürnberg Im Gaſthauſe „zum weißen Löwen“ (unähf 
der Lorenzkirche) iſt eine Ur aus Brod, ein Funſtwerk der her- 
vorragendſten Alt ausgeſtellt, welches von einem tus Unglück gera- 
thenen Kildatar während ſetner 2jäbrigen Haft angefertigt wurde. 
Die Dendriudr zeigt eine febr gelungene Ornamentik; Raderwerk, 
Gebäuſ⸗, Z fferblatt, Gewichte ſind äußerſt zterlich aus geknetetem 
Roggenbrod angefertiat. Die Udr zetet Stunde, Minute, Sekunde, 
Jahr, Monat und Tag mit größter Genauigkett an. Dem Ver- 
fertt.er fand zur Konſtzuknon dieſes Meiſterwerts, wie legale Zeug⸗ 
niſſe beſtäugen, nur ein einfaches Brotm ſſer zu Gebot. 

Wien. (Noch etwas zum Prozeß C ortusly.) In dem zu 
Rouen erfceinenten „Nouvelliſie“ rechiferttat der Irtenatzt Dr. 
Morel in einem längeren Exposé noch etamal ſeine bertits bekann- 
ten Anſchauungen über den Geiſteszeſtand des Grafen Cho:insly 
und erzadit dann ale Pofifriptum noch Folgende: „Buf meiner 
Ruckkedr von Wien nach Münden beſuchte ich, wie ich ſeiner Fa- 
milte veiſprochen, noch einmal den Gefangenen. Er empfing mich 
mit einer gewiſſen Auflegung, und odne mich nach dem B.fluden 
feiner Familie zu fragen, äußerte er ſich zu mir in jenem myſle⸗ 
riöſen Zone, der den an Hallucinatlonen Leidenden eigen iſt: „I. Br 
bin ich glücklich. Alle Abende und oft mäbrend des Tages kommt 
eine Truppe von jungen, reizenden Madchen unter mein Jen ter 
und ſingt die luſtigſten Lieder. Wenn ich fle nicht ſehe, ſo höre 


* 


Als dieſer 
endlich, obne einen Ueberfall zu ahnen, ankam, wurde er jo ſtark 


Der Angreifer iſt am folgenden Tage ge⸗ 


ich ſte und ich erkenne immer die Stimme der Holtomy beraus. 
Wud fie nicht mit mir nach Roſenberg geben? Wıro mir m in 
Vater ihre Hand nicht bewiülgen? — Und ſpater, raſch aufıpım- 
gend, rief er aus; „Nein, jo kann ich nicht länger leben, ich beauche 
Luft, Bewegung. Die Haft tödtet mich. Ich bitte Ste um Eute 
ſchuldigung, auer ich kaan nicht ſigen bleiben, ich muß Immer etwas 
toun, ich muß mech bewegen, immer, immer — — — —" ud 
wie toll Itef er wodl dunde t Mal die Z lle auf und ab, immer 
den G fangenwas ter, feinen „beſten Freund“ und ſeinen Beſchüßtzer, 
wie er ton naunte, anrufend. Das iſt derſelbe Gefangenwa lter, 
der, bei der Schlußverbandlung vernommen, die Ausſage machte, 
daß tem wäbrend feiner. bei abe Aljideigen Praxie kein ſo ta- 
teiſcher Gefangener vorg kommen ſei, wie Evorinsiy, Dieſer G. 
fangenwärter wußte den unglücklichen Gefangenen bei ähnlichen 
Ausbrüden und Konyalfionen, die ihn oft zu Boden warfen, mit 
einem Worte und blos duch ſeine Gegenwart zu beruhlgen. Unt 
di- ſet I-ptere Umſtand, meint Dr. Morel ſchtleßlich, babe den Pro- 
jeſſor Solbrig in Mühen zu dem Aueſpiuche bewogen, daß Grof 
Coon inetp nicht irrflanıg jet. da J iſtanige nicht jo raſch beſchwich⸗ 
tigt werden Idanen. Herr Dr. Morel macht zu dieſer Bemerkung 
wet Austufungszeichen, wache in feinem Sinne offenbar ſehr de⸗ 
deutunge voll fein mögen. 

Amerika. Wir leſen im „Courler der Vereinigten Staaten“ 
Folgendes: Ein Franzoſe Namens Heß und ein ge wiſſer Armſteong 
aue Neuſchottland gehörten zu einem Trupp Bergleute, welche durch 
die Felebeige zu Fuß nach den Minen von Streetwater glagen. 
Eines Mo gens erhoben ſich Streitigkeiten zwiſchen den beiden und 
zwar um unbedeutender Sachen willen. Ee dandelte fi um einige 
Pfeifen Tabak, welche einer dem andern aus feiner Blaſe genom- 
men haben ſollte. Man ſchimpfte ſich gegenfeitig und ging dann 
rudig wieder welter, jo daß die Anderen, und Heß zuerſt, denken 
mußten, die Sache ſel zu Ende. Aber Aemſttong batte gegen ihn 
einen tödtlichen Groll zurückdedalten und gab ſehr bald Bewetſe 
davon. — Nachmittags harten die Bergleute tine Stelle zu paſ⸗ 
firen, welche außerordentlich ge fabrlich war, einen ſehr ſchmalen Steig, 
neben dem ſich links ſchroffe Felſenwände erboben, wäbrend zur 
Rechten ein gäbnender Abgrund dinzog, der mehrere hundert Fuß 
tuf eln rauſchendes Bergwaſſer enthielt, Um dieſen gefährlichen 
Weg zu paſſtren, gingen die Leute den ſogenannten Ganſemas ſch, 
ctwa in einem Zwiſchenraum von mehreren Ellen auseinander. Der 
Franzoſe war der letzte. Armſteong aber benupte einen Augenblick, 
wo Jeder auf feine eigene Sicherheit bedacht war, verſteckte ſich 
binter einem Felſenvorſprung und kam aus dem Verſtecke erſt her⸗ 
vor, als er ſah, daß Heß ganz nahe binter ihm war, da bückte er 
ſich und that, als bade er die Bänder feiner Schuhe feſtzubinden. 
Da Heß den Weg verſperrt ſah, blieb er bei ihm ſtehen, um zu 
warten, bis er wieder auſſtehe. Da ſprang Armſt ong plößlich auf, 
gab dem nichts Böfes adnenden Franzoſen einen heftigen Stoß 
und dieſer ſtürzte in den Abgrund. — Es gelang dem Unglück 
lichen, ſich etwa dreißig Fuß tiefer an einem aus einer Felſenſpalte 
dervorragenden Doenſtcauch feſtzuhalten. In dieſer Stellung ſab 


er nach oben und wollte um Hulfe rufen, aber fein under ſöhnlicher 
Gegner, der fi über den Abgrund gelegt datte, um ſeinen Jeind 
binabſtü⸗zen zu jeden, warf, als er ihn ſich noch halten ſab, jo 


lange mit großen Steinen nach deſſer Händen, bis jener erſcoͤpft 
loslteß und der verſtümmelte Körper des Heß mit der Schnellig⸗ 
keit einer Lawine in den Bergſteom rollte. Armſtrong beeilte ſich 
dann, den Anderen nachzugehen. — Nur Einer von den Bergleuten 
datte Alles mitangefeben, aber er ließ ſich nicht gleich etwas davon 
merken, und erſt Abende, als die Genoſſen ihren Bivouak gemacht 
satten, hlelt er es für feine Pflicht, idnen die abſcheuliche That, 
deten Zeuge er geweſen, mitzuthetlen. — Da machten fie kurzen 
Prozeß mit dem Neu Scholten, banden ihm Hände und Fuße, tru- 
gen ihn nach einem welt über den Abgrund hängenden Jelſen und 
warfen ihn nun auch in die Schlucht. 


Neueſte Nachrichten. 

Bonn, 3. Auguſt. Die kirchliche Feter des Univerfitäts- 
Jubiläums dat beute Vormittags 11 Ude in der cvangeliſchen 
Kirche ſtattgefunden. Der Feſtzug, welcher ſich nach der Kirche 
bewegte, bot einen ſehr glänzenden Anblick dar. An demſelben 
nahmen Theil die Stadentenſchaft, Deputauonen deutſcher Untver⸗ 
ſitäten und wiſſenſchaftlicher Vereine, die Domkapitel von Köln, 
Toter und Aachen, der Generalſuperintendent von Rheinland und 
Weſiphalen nebſt den Mitgliedern der Pıovinzialjy ode. Darauf 
die Ehrengäſte, die ſtadtiſchen Beböıden, ſowie die katholiſchen und 
cvangeliſchen Geiſtlichen der Stadt Bonn. Der König und die 
Königin ſahen den Zug von den Fenſtern der Akademie aus nor- 
beipaifisen und wurden mit lebbaftem Jabel begrüßt. Die kluch⸗ 
liche Feiler wurde durch eine von Hiller komponttte Kantate ein- 
aelritet, «4 folate alsdann die Ftſtrede des Rektor magnifikue, Pro- 
ſeſſor Heinrich v. Sybel. Der König und die Königin, ſowie der 
Klon p inz waren wadtend der Feter in der iche zugegen. 

— Das geſteige Gartenfet iſt in glängenpfter Welſe und 
unter Betdeiligung einer zablloſen Meuſchenmaſſe verlaufen. Um 
8 Ubr Abende erſchlen der Keonpeianz im Garten und wurde mit 
endloſem Jubel begrüßt. Derſende wird deute und morgen. bier 
verweilen. — Heute früb um 8%, Uhr trafen der König und die 
Köntatn hier ein und wurden von bem ſehr zahlreichen Publikum 
in entbuſtaſt ſchir Weiſe empfangen. 

Wien, 2. Auguſt. Bet dem heutigen Jeſtbankette der 
Schöpen peach ſich Srrbaum aus Hannover, dubin aus: der Weg, 
den Preußen etugeſchlagen dabe, fubre zur Eintgung Drutidiante; 
Preußen möge auf demſelden fortſchecttenz ſein Hoch gelte einem 
gerinigten deutſchen Vaterlande, 

— J der heute abgebaltenen Volks - Verſammlung ſtellten 
Freſe, Myer und Trabert ein Programm fur die deutſche Volke 
parte auf. Die Verſammlung nadm nach ſtuemiſcher Debatte 
folgende Reſolullonen an: „Ste Yerustheile die Losgeißung 
Oeſterreiche von Deuiſchland, p oteſtire gegen die Loſung der 
deuiſchen Ert im Wege der Aunexton und erkläſe ſich mit den 
Beſtrebungen det deutſchen Volke pactel einverſtanden. Pie de ulſch 
Frage könne nur im Anſchluſſe des Volkes an die europäſſche Ve; 
mokratie gelöſt werden.“ Die Verſammlung ernannte ſodaun tue 
Kommifſton Bebufs Organiſtrung der Volkespaftet in Oeſterreich. 

Bruſſel, 2. ugul. Oe yſſe Barrot, Re dakt ur der in 
Patte eiſchiutuden „L berté“, dat ſich in der Nabe von Bauſſel 
mit dem vielbeſprochenen Banguier Jicker duellut. Veranlaſſang 


dazu war die mexlkaniſche Expeditlon. 
worden und bat deute früh nach Paris zu ückkebren können, 

— Ja Antwerpen iſt beute die Statue des Könige Rropold I. 
unter entduſlaſtiſchen Beifausäuß rungen dee Volkes enthüllt worden. 
Die vo det angekündigten Demonftrattonen unterditeben. 

Nom, 2. Auguf. Der vom 16, Juli bdatırte Vertrag 
zwiſchen den päpſtlichen Staaten und der Schwei iſt jet publiztet 
und am I. Auguſt in Kraft getreten. Derselbe räumt der Schwell 
die Vortdeile det am meiſten begünſtigten Nationen ein. Ja einem 
Konſiſtorium, welchte im September bevorft.dt, folen ſechs Prä- 
taten: Merode, Coiſt, Taldot, Randt, Ferrara, zu Kardiiäien er 
naunt werden. Alle Vakanzen in dem beiligen Kollegtum ſoll en 
vor dem Zuſammentrut des ökumeniſchen Konzils bejrpt werden. 
Einſge Battetten Artillerte Mad von Rom zur Geenzbewacung ab- 
gegangen. Der früdere Kö ig von Neapel zeigt ſich täglich in 
dem Lager von Rocca di Papa. — Die Anzahl der m Civita 
Beechta antommenden fcanzöſiſchen Soldaten iſt arc er ale die der 
abgebenden, welche erſetzt werden ſollen. Der Geſundhettezuſtand 
des Papſtes iſt fortdaucend vefrieiigend, a 

Neweaſtle, 3. Auguſt. Die Cbemikallenfabrik in Narrow, 
welche det Com cal - Compa ey in Gatesdead gedö nt, iſt mieder- 
gebcannt. Der Schaden wird auf 100,000 L. geſchägt. 


Bukareſt, 2. Auguſt. Nach einem Telegramm aus Ruſt⸗ f 


ſchuk dat zwingen den bulgatiſchen Zıfurgenten und den Tur ken 
ein dreiſtüadiges Gefecht ſtuttg⸗ funden, in welchem 38 J ſufgenten 
getödtet wurden. Der Reſt von Dimurts Bande iſt zwiſchen 
Raſanlik und Schilkan von den Türken cerniıt, Das Hauptquas tier 
Mitdad Paſcha's b ſiadet ſich zu Grabowo. Bel Galocı wurde 
vom rumäuiſchen Ufer aus ein tür kiſches Kanonenboot beſchoſſen. 
In Ibratla ſtad zablreiche Verhaftungen durch die kumäatſchen 
Behörden vorgenommen worden. 
Literariſches. 

Stechmann, über die Todesstrafe. Anklam 1868. 28 
Seiten. Der Verfaſſer bat die Frage, ob die Todesstrafe abzu⸗ 
ſchuffen jet, nach der Bübel zu loſen verſucht und kommt dabei zur 
B. jabung der Feage. Sein Beweis iſt freilich nur ſchwach. Der 
Umſtand, daß manche Gebote der moſalſchen Geſetzgedung jetzt nicht 
mehr Geltung daben, genügt ihm, um das dem Noah, nicht dem 
Moſes gegebene Gebot 1. Moſes 9, 6 gleichfalls zu verwerfen. 
Er findet in der Todesſtrafe nicht einen Akt der Strafgerechtigkelt, 
durch welche die Hetligfeit des Geſetzes gewahrt und der Mörder 
aus der menſchlichen Geſellſchaft ausgeſtoßen wird, ſondern einen 
Alt der Blutrache und Wiedervergeltung, auf derſelben Stufe 


ſtebend, als wenn die Verwandten des Getödteten den Mörder 


tödten. Ebenſo wenig weiß er aus dem Neuen Teſtamente Gründe 
für die Abſchaffung der Todeeſtrafe beizubringen; denn die Frage, 
od Jeſus als Richter wohl den reumütbigen Schächer würde zum 
Tode verurtbellt hben, auf welche der Verfaſſer den größten Werth 
legt, iſt ebenſo gedaltlos als unpaſſend und iſt für die Frage der 
Todesſtrafe ganz werthlos. Mit Recht könnte man dem gegenüber 
die Frage aufſtellen, warum der Herr den Schächer nicht von der 
Todeeſtrafe gerettet habe, da er dies doch konnte. In jo ober⸗ 
flaclicher Weiſe läßt ſich die vorliegende Frage nicht löſen. 


Schiſs berichte. 

Swinemünde, 1. Auguſt. Angekommene Schiffe. Bröderne, In⸗ 
ebretſen von Stavanger. Anna, Schmidt von Kopenhagen. Hoftanna, 
Maäbimann; Maria Lonife, Krenkel von Rockock. Caroline Marie, Ruge 
von Jasmund. Hermann Maria, Runk von Gotbenburg, 

— 2. Auguſt. Emilie. Berendt; Emil Lehmann von Sunderland. 
Antelope, Wellun von Peterbead. Maria Emilie, Müller von Licata. 
Orion, Wüſon von Fraſerburg. Selma, Ramig von Bremen. Sophie, 
Böttcher von Jagmund. Springerin, Sörenſen von Stavanger. Muxel, 
Medenwald von Middlesbro. Allegonda, de Brie von Leer. Kilfit (SD), 
Breidſprecher von Königsberg. Advance (SD), — Reine de Coeur, 
Bereau von Rotterdam. Brutus, Borgwardt von Saßnitz. Axelhuns 
(SD), Goll von Kopenhagen. Margaretha Louiſe, Schmidt von New⸗ 
caſtle. — 3. Auguſt. Jobanna Catharina, Nielſen von Bergen. Ebenezer, 
Meer von Rotterdam. Emanuel, Kipp von Gothenburg. Vineta (SD), 
Lauter von Königsberg. Union (SD), Struck von Petersburg. Die Erndte 
(SD), Debnike von Stolpmünde. Dwina (SD), Muir von Leith. 
Orpheus (SD), Heydemann; Guſtav Waſa (SD), — von Petersburg. 


fl 


Victoria, Beckmann von Hartlepool. 


VBorſen-⸗Kerichte. 
Berlin, 3 Auguſt. Weizen loco flau. Termine gedrückt. Roggen⸗ 
Termine ereffneten in matter Haltung und vereinzelt billiger, befeſtigten 
ſich alsbald im Verlauf, da ſich zu den gedrückten Notirungen vielſeitige 
800 bemeiklich machte, fo daß ſie für nahe Lieferung ſchließlich ca. 9 1 
pr. Wepl. höher, für die übrigen Sichten unverandert gegen Sonnabend 
find. Disponiele Waare ging Einiges zu beſſeren Preiſen um. Geküud. 
11,000 Ctr. Hafer eff ktiv reichlich voffertit, Termine feſt. Gekünd. 1800 
Etr. Rübölpreiſe erfuhren heut keine Aenderung, da Umſätze hierin kaum 
bekannt wurden. Nux Spiritus blieb überwiegend begehrt. wozu haupt⸗ 
ſächlich die in letzten Tagen großen Kündigungen, welche coulanter Abnabme 
begegneten, ea baben. Die Steigerung betiägt hierfür reichlich 
½ Ort. Gek. 160,000 Ort. 
Weizen loco 72 — 85 . pr. 00 Bid. nach Qual., pr. Auguſt 
65% i bez, September-Okteber 63, (. Aa bez 
Ronge lo o neuer 5, 55 pr 2400 Pfd. ab Bahn bez., pr. Auguſt 
49½, , 50% „ bei u. Br. 507, Gd., September Oktober 49, 485, 
491, „ ben u Br., 49%, Od. Oktober November 48, ½ Ag dez. 
November Dezember KT! a, 1 17% bez., April-Mai 47, % Sg dez. 
Herſte, grog. aut, kleine, 45 2 „ or 1150 ud 
Hafe lece 27— 2½ , ſchleſ. 30 32 4 ab Bahn bez, warthe⸗ 
brucher 30 t do, pr. Auguſt 28 ½ ms bez., September » Oklober 28 ½, 
28 e bez., Oktober-Novemder 28 9 bez. 
Ereſen, tobwudt 63 67 , Kurtewaare 55 1 Mer) 
Petroleum loco 7% m Br., September Oktober 7½ . Br., 
Oktober-November 7½ ‚4 Bl., November-Dezembder 74, Kg Br. 
Winterraps 72 — 76 &., Winterrübſen 70 — 75 Ag 
Rübol loco 973 bez, o Augun 9, 795, Ag bez, Auguſt⸗ 
September 97% ., September » Dftover 9’ 15, ½% . bez, Oktober⸗ 
November u. Novobr.⸗Dezbr. 9717, % 4 bez., April - Mei 9% 24 bez. 
Leinöl loco 12 44 
Spirnus loco obne Faß 19%, % . bez., pr. Auguſt und Auguſt⸗ 
September 19 ½, 1, . den u. Od, September - Oktober 17% 2% ®, 
11 ber. Oktober-Novemder 10 ½, ), das 6 beg, November Dezember 
2, % 9 bez. 


welter ow 3. Auguſt 1. 
Im Weſten: 


Im Oſten: 
Danzig 13, R., Wind NW 


Baris — K., Wind — ; 
örähffel 15, R, OR | Königsberg. 12, K., W 
Trier... 14 K., AD Memel. 13, R., NO 
Koeln. . 11% R., W I Riga 15% W.. M 
Minſter . 10 R., N betersburg — l.. — 
Lerliu 12, R., RD Moskau — R., 0 
Stettin . 11% R., NAD Im Norden: 

Im Suden: Ebriſtianſ- 9, K.,. 
Breslau 10, K., Wind Ol Stockholm 16, K., 
Matibor ER, — ä 


Daparanda 13, K., 


ul 


Barrot iſt leicht verwundet 


= 


I nPripritats-O:pligationen. 


Amſterdam-Rotterd. 
Bergiſch⸗Markiſche 


Berlin⸗Görlig St. 


Berl.-Woted.-Magd. 


Bresl.- S. hw. - Freib. 


— >. 


se 


— — 


Li 
Berlin -Hamb. I. Em 
II. Em. 
Berl.-P.-Magd. A. B 
do. C. 
Berlin ⸗Stett. * Em 


PS 


We a RO 2 ESD 


„ Mogbeburg-Leipaig 
do. do. B. 
Maim-⸗Ludwigshafen 


PS 


fter-Daınm 
Rieverhl-Märtifce 


SS 
8 — 


do. 
Rhein -Nahe⸗Bahn 
Ruſſiſche Eiſenbahn 


SEE 


Lemberg ⸗Czernow 
Magdeb.⸗-Hal berſtadt 


Familien⸗ Nachrichten. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Wilh. Holſte (Stettin). 
„ Herrn Julius Schrader (Cöslim). 
Geſtorben: Stadt⸗Gärtner G L. Krüger (Stettin). — | 
Kaufmann Georg Roth (Stein. — Fräul in Louite 
Aſcher Greifswald). — To 


Bedingungen ſollen im Su 
rendt (Stubbenkammer). 


ter Marie des Herrn Beh⸗ ö 
3 I fordernden vergeben werde 


Stettin, den 31. Juli 1868. 


ntmachung. 
Der Umſtand, daß man in der letzten Zeit mehrfach 
aus einzelnen in der unmittelbaren Nähe der Stadt be- 


im genannten Geſchäftslokale 
legenen öffentlichen Lokalen zur Beluſti 


Stettin, den 3. Auguſt 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


zung des Publikums 
che durch Zünpftoff erleuchtet waren, 
giebt Veranloſſung, hierdurch wieder⸗ 
ſen: daß das Steigenlaſſen von der⸗ 
ugeholte polizeiliche Ge⸗ 
wegen der erheblichen damit verbundenen! 


unter allen Umſtänden 


gen dieſes Verbot werden auf 
und 8 Strafzeſetzbuchs auf das 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 
v Warnstedt, 


. DT 
Pommerſches 


offen 
. 
in eifriger Leſer des 
Jahrgängen dieſer Zeitung eine 
eihenfolge der ſogenannten „Cris 
um ducch ſie die Wandelbarkeit der 
olkes in's rechte Licht zu ſtelle 
eſinungs⸗Wandelbarkeit neuerdings zu doen 
ausbleiben kann, dürfte. es am Platze fein, 
dnten Schlagwörter zum Beſten zu geben 
1788. Es lebe der König! 


hat anffteigen laſſen, 
bolt darauf binzuwie 
ons ohne vorher ei 


n 2—4 Uhr und jeden 
Ubr. j 


niteurs bat aus j 
chronologiſch und geordnete 
zuſammengeſtellt, 
n des franzoͤſiſchen 
Gelegenheit, dieſe 
mentiren, nicht 
bier die oben er⸗ 


Es leben die Notabeln! 
Nieder mit den Feudalrechten! Nieder mit den 
r mit der Baſtille! Es leben die Generalſtaaten 
ND der dritte S 
1790. Nieder mit den Generalſtaaten! Es leben Necker und 
Es lebe der Herzog von Orleans! Es leben die 
a lebe die Geiſtlichkeit! Es lebe die Aſſemblee 
ieder mit Necker! Nieder mit dem Adel! Nieder 
Es lebe Bailly, der Maire von Paris! 
der Nationalgarde! Es 
Es lebe die Conſlitution! 
f ö dem königlichen Veto! Nieder 
Nieder mit Baillp! Nieder mit der Conſtitution 
Es lebe die Aſſemble legislative! Es lebe Sans 
„Commandant der Nationalgarde! Es lebe N 
Es labe die Freiheit! 
Auguſt 1793. Nieder mir dem Kö 
Nieder mit Dumouriez! 
Freiheit, Gleichheit und 
Es lebe Vergniaud! 
eptember 1793 Tod dem König! 
it den Ariſtokraten! Nieder mit 
Es leben die Jacobiner! 
Es lebe der Schrecken! 
Nieder mit den Girondiſten! 
Nieder mit Condorcet! 


der Commandant 
der conſtitutionelle König! 
eptember 1792. Nieder mit 


Pethion, Maire 
Es lebe die Laterne! 

nig Louis Capet! Nieder 
Es lebe die fran⸗ 
Brüderſchaft! Es 


Nieder mit dem Adel! 


den Reichen! Nieder 
Es lebe Marat, 


Nieder mit den Ge⸗ 
Wohlfahrtsausſchuß! Es lebe Barrere! 


Es lebe der Scharfrichter 


Es leben die 
die Guillotine! 
on)! Es lebe der Tod! 


Dertiner Bor vom 3 Auguſt 1868. 


Fr. Ben. m. N. 99%, 6 Dollars 1 12, G Goldkrone 88.1 NC vf 

do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12 d: 
Oeſt. Nt. öſt. W. d' % bz Louisd'or 1117. bz 
Ruff. Bankn. 82% bf | Sovereigus 6 28 / dz 


Bekanntmachung. 


Die in biefigen Kaſernen ꝛc. auszufübrenden Maurer⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 


abgeben wollen. 


Berlin, den 


Bekanntmachung. f 
Um die mit dem B ginn di⸗ſes Jahres außer Gebrauch 
gelegten Preußiſchen Franco-Couverts 


1794 bis 1795 


Pripritäts:-Obligationen. Preußisch: konde, 
841, GijMagdeb.-Wittenb. 69 8 Freiwillige Anleide 144] 57 U Badſſcht Amterbe I R 
83 do 95˙% 83 tauts- Anleihe 1859 5 108,0 dz Sadiſche Präm.⸗Anl. 3 10% 
Niederſchl.⸗Märk. I. 4 7% 8 Staatsunleihe div. 43 5, b Ä 
do. II. 45 8 do. do. 48 % bz Baieriſche Prim.⸗Aul 4 1 2 
do. conv. I. II. 3 87%, 8 Stasts⸗Schuſdſcheine 3 , oi air. St.⸗Anl. 1859 41 9071 
do. 10 3 8 3 Staute-Präm.-Aul. 3 227 8 . 1 
do. 41 9 Kurdeſſiſche Looſe — 47 auer Pram. - 
Niederſchl. Zweigb. C5 99°, 8 Kur -N. u. Schuld 3 81 bi 
Oberſchleſiſche 155 2 a, 2 Berliner Stadt-Obl. 1 er 5 9 1 
do. 8 5 do. ! 5 id ei 
“ c. 4 5% C 0. 34| 77°, e Scwediſche Loose 
do. D. 4 13514 & Borſenbans-Anleibe 5 10 © |Oefterr. Metalliaues 
do. E. 373,8 Kur, u. N. Pfandbr 33 7% bp 
do. F. 44 93% bi do. neue 4 5 by . 
do. 6. 4 92 8 | Ofpreuß. Pfandbr. 31 771 8 
Oeſterr⸗ ambſiſch 3 7 2 & do. 4484 8 - 
neue 3 26 65 do. 4 Ne - 
Rn che 4 e | Bommerfche Pfandbr. 3 75%, 0 | - 1e . 
o. v. St. gar. 33] 81 © do. neut 4 47, bz Italieniſche Anleibe 
do. III. i 7 > Poſenſche Pfandbr. 4857, > 
do. 186 9 do. nem 4 — 
bo. d. St. gar. 4 3 8 do. neue 41 — — 
Rhein⸗Nabe-Bahn 4] 27 d Saͤchſiſche Pfandbt ja 84 8 [Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 
do. II. 3 2% d Schleſiſche Pfandbr 4] 83% & Part.-Obl. 500 AL 
Mosto-Riäfan 5 80 @ do. Lit. A 4 — — Amerikaner 
Riälan-Koalow 5 81% 8 do. 3 u St 
Rubrort:&ref. K. 1 u — > Weſtpreuß. Pfandbr. 11 222 > 2 ch 
do. ar dt. 5 erdam 
do. III a 89% @ do. neue ver! bi | oo. nr 5 
Schleswigſche 41 oz do. neneſteſ4 ] 91’, 8 Idamburg kurz 
Stargard⸗Poſen 1 — Kur- u. Neum. Nentor. 4 9%, bz do. 
do. II. 1 92% 5 Pommerſche 4 | N di ſrondon 3 Mon. 
do. III. 4192 8 Poſenſche 4 | 88%, © |Baris 2 Mon. 
Süpöfterr, Staateb. |5 217 bz | Breußiiche 4 | 89%, 8 [Wien Oeſterr. W. 8 T4 
Thüringer 4180, @ Weſpdaliſch⸗Rhein. 4 81 3 
do. III. 4 | 871, 8 Sachſiſche 4 | 91 br Augsburg 2 Mon. 
do. IV. Em. 43 5 ] Saoleſiſche 4191 dn freipzig 8 Tage 


Gold und Papiergeld. 


Gold p. Zollpf. 466% ez 


25 23 


rädriger Wagen. 
24. Juli 1868. 


31 und 2 Sur. 


Garten der Grünhof- Brauerei ftatt 
Anfang 7 Uor. 


im Saale ftatt. 


ieder mit dem 2 


nen! Nieder mit dem Wohlfartsausſchuß! Nieder mit Robes⸗ 


lebe Tallien! Es leben die Gemäßigten! 
1795 bis 1799 Es lebe das Direciorium! Es lebe der 


Bonaparte! Es 


lebe der Rath der Fünfhundert! 


lebe der achtzehnte Brumaire! Es leben die drei Conſuln! 


Es lebe Sieyes! Es lebe Roger Ducos! Es lebe Bonaparte! Bürgerkönig! 
29. Juli 1803. Es lebe der lebenslaͤngliche Conſul Bona⸗ 


parte! 


1801. Nieder mit der Revublik! Nieder mit dem Tribunat! 


Nieder mit dem 


Frieden! Es lebe der Kaiſer Napolron! Es N 


lebe die Kaiſerin Joſephine, der „Glücksſtern“ Napoleons! 


1801 bis I 


Es lebe die Conſeription! Es lebe die Eyrenlegion! 


1809 bis 1813. Nieder mit dem Papſte! Nieder mit lebe Herr T 


Spanien! Nieder mit Holland! Nieder mit dem Glücksſtern 


Rom! 
1814 Nie 
Nieder mit dem 


die Bourbons! 
Es lebe die Ch 


der mit dem Corſen! Nieder mit dem Uſurpator! 
Ty annen! Nieder mit dem Senat! Nieder 


arte! Es lebe der Friede! 


März 1815. Nieder mit den Alliirten! Nieder mit den 


beimgekehrten Emigranten! Nieder mit den Legilimiſten! Es lebe Lamartine! 
lebe der Kaiſer! 


Grognards! E 


Braven von Elba! Es leben die Deputirten! 


Conſtant! Es 
Juni 1815 
mit der Armee! 
Nieder mit dem 
der Erſehnte! 
die Reſtauration 


Es lebe ſeine alte Garde! Es leben die 


8 leben die alten Schnurrbärte! Es leben die mit Louis Blanc! 
Es lebe Benjamin mit Albert! 


lebe das Maifeld! 
Nieder mit dem g⸗ächteten Corſen! Nieder 


Nicder mir ven Berrächern Ney und Lavaletie!] Napoleon Bonaparte! 
1 eh 1 Dezember 1852. Nieder 
Es leben die Emigranten von Gent! Es lebe mit der ee 


Helden der hundert Tage! Es lebe Ludwig 


Es lebe die Religion! Es lebe der Friede! 


* 


Aremder enes anf. uno nouftrie : Vaptere. 

Inmodil.-Geſ. 
Braunſchw. Anl. 18665 8 
damb. Pr.-Anl 1890/3 
Darmſtadt, Credit⸗ 


— — —— — 
— 


Disconto-Commund. 
Eiſendabndedarſo⸗ 


Ruff.-engl. Anl. 186205 
Muff. Br» Anl. 1864 5 N 
Hppety. (O. Hübner) ! 


Wechſel Cours. 
t Meiningen, Credit⸗ 


Deſterreich, Credit ⸗ 


Breuß. Bauk-Autbeile & 
Rırrerichaftl, Priv. 


rankfurt a. M. 2 M. 3 580 25 @ 
etersburg 3 Wochen 6) 918, 03 


a. 113˙ bz [Warſchan 8 Tage 
1 10 Bremen 8 Tage 


Umzuashalber beabftchtige ich mein bier an 
der R veltufſteaße delegenes Grundſtück, de⸗ 
ſtebend aus 1 maſſ. Haufe, 8 Wohnuf gen 
1 im Garten bele ene 
Kegelbabn. Eiskeller, Stall und Garten zu verkaufen. 

Gebände ſämmtlich ne ı. > 


Die? mit Norddeutſchen Marken überklebten fruberen 
Preuß ſchen Franco-Couverts werden zunächſt nur von 
den Poſt⸗Anſtalten in Berlin, Breslau, Coln, Danzig. 
Klemoner- und Maler- Arbeiten, ſowie die Erneuerung Frankfurt a. O., Königsberg i. Pr., Magdeburg, Poſen 
des Theeranſtrichs eines Pappdaches nach den in unſerm und Stettin debitirt. 
Gefwärtsfofale, Roſengarten Nr. 2 — 26, ausliegenden 
bmiſſionswege an die Mindeſt⸗ 
werden, won Unternebmer ibre ver⸗ 
ſiegelten, mit bezüglicher äußerer Bezeichnung verſehenen 
Oſſerten bis ſpäteſtens 5 


General⸗Poſt⸗Amt. 
v. Thitipsborn. 


Auction 
am 6. und 7. Auguſt er. Vormittags von 9 Uhr ab, im 
Sonnabend, den 8. d M., Kreisgerichts Auktionslekal, über: Kaba und birkene 
Möbel aller Art, Uyren, Poczellau⸗ und Glasſachen, Klei⸗ 
dungsſtücke, Wäſcde, Betten, H us- und Küchengeratbe, 
am 6. um 11 Ubr Gold- und Silberſachen, 1 Pelz, 
Copirpreſſe, 1 eiſernes Geldipind, 1 Pianino, 
am 7. um 11 Uhr 200 Paar Gummiſchuhe, 1 zwei⸗ 


Fritz Rathradt. 


chen Behörden, 
Rechts ⸗Anwälten, Verwaltern u. f. w. 


wird zur prompten Spedirun 


Sümmtli 


g von Ankundigungen jeg⸗ 
ſammtliche exiſtirenden in und ausländiſchen 
e Anvoncen Expedition von 


Rudolf Mosse in Berlin 


empfohlen. Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen in 
täglichem direkten Be kehr und iſt von denfelden er mäch⸗ 
tigt, Inſertions - Auftage jeden Umfanges obne Preis- 
erhöhung, Porto- oder Speſen⸗Aurechnung correct zu ver» 
pt genügt für alle Zeitungen, 
ſt autegraph. Preſſe verviel⸗ 
fältigt, gedruckt verſandi werden. Original-Beläge werden 
geliefert; komplete Zeitungs verzeichuiſſe 


5 B 7 
1 1 mitteln. — Ein Manuſeri 
Concert Anzeige. da die Annoncen vermittel 
Am Mittwoch, den 5. Auguſt er., findet das gewünſchte 
Monſtre⸗ (Cadallerie⸗ und Horn-) Concert, ausgeführt 
En den 1 n De Pomm. 85 und 
Are Pf. it] Feſtungs » Artillerie ⸗ Regiments Nr. 2 und des Pomm. 
. 9 1 Pf. rep. 2 %. 1 f. pro Stuck Weben Pioniel⸗Bataillons Nr. 2 unter Leitung ihrer reſp. Muſik⸗ 
meiſter, Herren Hahn, Kunde, Fire 


über jedes Juſerat 
gratis und frau.o 


Vicle Behörden betrauen bercits 
obiges Burcau mit der Be 
ihrer Ankündigungen. 
Zum Leichen⸗ 


Nr 20, 2 Treppen. 


NB. Bei etwaiger ſchlechter Witterung findet das Concert 


F 86 de und en ha 
5 6 der Zukunft Mön enſtr. 4, Vorder⸗ ch Frau Bennewitz, Fiſcherſtr. 
Euthüllung baus part., Hinterſtube links. 1 N 

erg! Nieder mit Ter⸗ 


a a 5 1816 bis 1826. Es lebe die Chambre introuv 
roriſten! Nieder mit den Bluthunden! Nieder mit den Sectio- mit den Ultras! 


Es labe Decazee! A 
e 1826 bis 1830. Nieder mit Decazes! Es lebe Bilele! 
pierre! Es leben die Urheber des zehnten Thermidor! Es Es lebe Karl X., Es lebe der Herzog von Angouleme ! Es 
lebe die Herzogin von Berry! 

' , 28. Juli 1830. 
dreizehnte Vendemiaire! Es lebe Barras! Es lebe der General] gefegmörveriichen Ord 
mit der Legitimität! 
10. November 1799. Nieder mit den Directorium! Es die 2211 

9. Auguſt 1830. Es lebe Louis Philipp! Es lebe der 
Es lebe die Charte, „die von jetzt an eine 
Es lebe die Souveränetät des Volks! 
Es lebe Laftite! Es lebe Mau gui! 
Herzogin von Berry! 


Nieder mit Polignac! Nieder mit feinen 
onnanzen! Nieder mit Karl X | 
Nie der mit den Bourbons! Es leben 


Wahrheit ſein wird“! 

Es lebe Odilon⸗Barrot! 
7. November 1831. 

ieder mit dem Herzog von Bordeaur! 

Es lebe der Herzog von Orleans! Es 


Nieder mit der 


30. Mai 1837. 
808. Es lebe der Krieg! Es lebe die Armee! lebe die Herzogin von 
guſt 1838. Es lebe der Graf von Paris! Es 
Es lebe Quiet! 
Nieder mit Louis Philipp! 
Nieder mit Operoa-Barrot! 
Nieder mit der Herzogin von Orleans! 
Nieder mit dem Grafen von Paris! Nieder mit dem Herzog 
Nieder mit dem Prinzen von Joinville! 
leben die Barricaden! 
Es leben die Arbeiter! 
Nieder mit dem Königtbum! Es lebe die Republik! 
Freiheit, Gleichheit, Brüderſchaft! 
März 1848 Es lebe die propiſoriſche R gierung! Es 
Es lebe Ledru⸗Rollin! 


Nieder mit Thiers! 
a 21. Februar 1813. 
Napoltons! Es lebe Marie Louiſe! Es lebe der König von mit Guizot! 


Juli⸗Dypnaſtiel 


Nieder mit der 


{ n 2 \ von Nemours! 
mit der Conſcciption! Nieder mit dem kaiſerlichen Adel! Es be die Reform! 
lebe der legitime König! Es lebe Ludwig XVII! Es leben vierte Stand! 


Es leben die Blouſen⸗ 
Es leben die Lilien! Es leben die Alliirten!] männer! 


Es lebe Louis Blanc! 
24. Juni 1818. Nieder mit den Commoniſten! 
8 Nieder mit Ferdinand Flecon! Nicter 
Es lebe die geſetzliche Freih it! Es lebe Lamarine! 
Nieder mit der rothen Repubtik! 

Dezember 1818 Es lebe vie R publik! 
Es lebe die Nationalver ammlu 
mit der Republik! 
g! Es lebe. der Kaiſer Napoleon III. 


neral Cavaignac! 
Es lebe Louis 


* 


ge 


nur 27, fl — Schmidt'e Geſchichtovilder, aus dem 15. > * . 245 f — . Eli zbetbſtraße be, im Hauſe der geme nuützigen Bau⸗ 

eat, init ae ANeumtEid ent Ein gut Jerittenes t f W 3 — 2 5 1 Are von Stube, Kammer u. Küche 

uſammen nur? : — chiller's 0 1444 N ” 2 „| mit Waſſerleitung ſogl. oder fpät ; r 
Eehſche Ausgabe, vollſtändig in 12 Bänden 2) Göthe’s I militärfrommes Pferd ' Die Cemeut⸗Kunſt⸗Stein⸗ Nab. dal 2 ne 2 er zu vermiethen 


ſammen nur 8 fll — Grosses vollständiges Conver- 


liche Wiener Gemülde- Gallerien eutbaltend, mit Bar. 108 g 11 41 Ta Stettin, im Juni ER g nit Nr. 0 

—— neiheeuhften! Stahlflichen, (Rund le ib oͤſterr. Ltoyds Citronat und Scheibenhonig IV. Leusentin Maurermei ſter Lindenftraße Ni. 4 1 Treppe hoch. 

f 1 Arne — —— 88 u = empfiehlt } y Mi 47 each 2 A bgong Jun Ankun ft 37 

! ; Bi eri H r nur 6 fl. Die j f 5 { N 5 8 : , u h Ei; au 
fi! die l. Wilder Galerie im Wervedere apart! 1. . Harts is a 


N ſchaft, 700 Oetapſeiten Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 
2 fl! — Das 


drucke), vollſtändig in 4 großen ſtarken Octavbänden, ſehr 
‚elegant, nur 6 fl! — Hegel 's ausgewählte Werke, 4 Bde. 


3 


2-1 


der Erde, 10 Bände, mit zaplreichen Illustrationen, nur N Ar («Küche ac. bestehende Wohnung zum 1. Oktober auch früber an Zug IV. nach Goll ri 

2 fl! — Kaiser Joseph II., Pratiwert, 352 große Oetav⸗ erhält die natürliche, ſammetartige tiſche der |, dermietken-, Diefelbe 141 1 fi ch auch zu Eom- Ba 9 Fr „ nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyrit, 
N 0 Velinpap., Haut — eignet ſich befonders zur Tojileite der 3 af! eigne Ach dis | n, Swinemünde, Cammin amd) Treptom „ N. 
ſeiten Text, nevſt dar. 80 Illustrationen, Velinpap Darier a acht den Mibem ſeiſch und angenehm toirs. S 3 2 Colberg: I. 7 U. 30 t. erm. 


Sammlung, von über 300 der. 


aller Nationen, circa 800 ar ße Octapfeiten beide Wee ke 9 Haupt- Depot für, Stettin und Pommern bei. 117 — f een IE pen Se 
zuſammen nur 53, fl! 1) Kaltschmidt's Fremdwörter enmaänn & Schreiber, n ‚12. Gee Sommerwohnungen mit 1 Se e bee 1.18 u e . 
1 1 ’ * a M 0 


ausgegeben von de Caſtres, alle drei Werke zu bie * 
igſte 


elegant ausgeſtattet, beide Wedle zuſammen nur 2 fl! — 
ehe a 


Fü Haul * Mun 
„ De Te » 


Beachtenswerth! 
f Um mit meinem großen Lager von Herrenkleidungsſtücken zu räumen, verkaufe ich 
von heute, zu nachſtehenden auffallend billigen Preiſen: 
Feine ſchwarze Tuchröcke von 5%, Thlr. an, 
Pattenröcke in Buckskin „ . 
Jacquets „ 5 „ 2% „ „ 
Sommerüberzieher l 
ſchwarze u coul. Buckskinhoſen 2½ 


DER 


Frauenſtr. 51 iſt die bieder zum Flaſchenbier benutzte 
große Kellerei gl. oder zum 1. Ottober zu vermiethen. 
E. Knappe, Bollweit 14. 


F . er 
Gr. Domfraße 13. Parterre ift eine Wohnung von 4 } 
Stuben, Küche und Zußehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mi⸗iben. Das Quartier eiguet ſich da die Zimmer gro 

und hoch süd, beſouders zum Geſchaftslokal. 


Die Parterrewoßnung gr. Wollweberſir. 59, beſtehend 
aus 5 Stuben nebſt Zubehör, foll zum 1. Oktober cr. 
einem rubigen Mietber überluſſen werden; dieſelbe if 
auch zu Burkauzwecken geeignet und wünde eine ſolche 
Verwendung vorzugsweiſe Berückſichtigung finden. \ 


Näheres bei 
„ F. Rahm Naehfolzer. 
Speicherſtr. 5 iſt die Partetre⸗Wohnung zum 1. O tober 
er. miethejrel. 
san H. Eilert. 
7 Sonnenſ ite, 3 Tr. k. iſt eine 
Mauerſtr. — Wohn. d 3 Stub.) 1 Kab. u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen⸗ 


Gr. Wollweberſtr. 68 it eine Wohnung 4 Treppen 
beſt. in 4 Stuben, Cub. mit allem Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung zum 1. Oktoder d. J. zu vermiethen. - 

Näheres Ppuifenftr. 4 parteute, 


mm 1112222200000 — 
Kupfermügl, Augumſtr. 7 iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
ſogleich zu vermietben. Näveres 1 Treppe daſelbſt. 


a 2 Wohnungen, 1 und 2 Treppen 
von 34 Stuben, „Altoden nebſt allem Zibeblr (ſehr 
freundliche Wohnungen), lud ſogleich oder ſp ter zu 
vermiethen Silberwieſe, Waſſerſtraße 7 bei der 35 Waage 
be N ber. 


„Emme Wohnung von 4 Zimaern, Cabinet u. Zubehör, 
3 Treppen, iſt zum 1. Oktober zu vermiethen Linden ⸗ u. 
Artillerteſtr.-Ecke Nr. 14. 


Ein Comtoir im Parterte gelegen, 
beſtehend aus 2 Smuben, Alkoven und Enkree iſt Frauenſtr. 
22 ſofort oder zum 1. Oktober zu vermietben. 

f i Walther. 


. Bücher-Preisherabsetzung! u 
die beſten Bücher! neu! 
Pracht⸗ und Kupferwerle, 
sa left] 3 6 


RMomhne, Unterbaltungslectüre, Belletriſtik ꝛc., 
fur jebe Bibliothek, für jeden Vuücberfreund, 


zu nie dageweſenen Spott⸗ 
r preiſen! ; 
Garantie, ii: neue complete fehlerfreie Tpemplare. 


Album für Kunst u Dichtung; aroßes brillantes Pracht ; 
Kupferwerk alle erften Ranges, mit Text der erſteu Schri t- 
ſteller, in grog Bart, brillanter Einband (mit Goldſchnitt 
und reicher Decke verzierung), Katt 16 fl nur 6 fl ö. W.! 
'— Musteirte Naturgeschichte aller Reiche, 726 gr. 
Detapfeiteli ftart) und 8% -aturdetreuen Illuſtrationen. 

uur 2½ fl! — Bibliothek historischer Romane, in 
Originalwerken ver vorzüufi uſten deutſchen Schrifiſteller, 10 
ar fe aa DO:tavbände , ſtatt 30 fl nur 3 fl! — Die 


51 


f Weſten in verschiedenen Stoſſen 1% „ „ f 
Knabenanzüge, Shlipſe, Chemiſetts für jedes nur annehmbares Gebot. 


52. H. Wittkowsky, 5), 


1 40 Breiteſtr.- und Papenſtr Ecke. 
Wichlig für Pierörauereibeſitzer. 
Schaal „Nur. was cht iſt, bewährt ſich. 12 24 Stund 


durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzbeu, fein mouſſirend und ſchmackhaft wieder Neigen Bei 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß⸗Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen 


| 


"Kunstwerke des Alterthums, dis Gejummtgebigt, der 
dudenden Kunſt enthaltend mit WE 60 Stahlſtichen u. 
vollſt. kunſigeſchichtlichen Text gr. Quart, ſehr eleg. gebd., i 
nur 5 fi!) Börnes Werke eieg. ausgeſtattete Geſammt. nehme der Kürze wegen nach. 2 N 100 

ausg in 12 flarten Oltavbänden, feinſtes Velinpapier mit Einſendung von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Brieſe bitte zu 


Porftait, 1 Lessings poet. u. dramatifge Werke, beide frankiren. Nähere Auskunft ertheilt 5 g 


uf. g fi 60 Nr. II — Jäckel, Leben und Wirken. Dr f Aug. Sigerift, 
artin Luthers Prachtaus . mit 22 feinften Stahlſtichen 4 * Mengen (Württemberg.) 
Amtliche Urkunde. 


3 set I fl 80 kr. " 1 . — wi an ale 
K tt, mit den hunderten Stahlſtichen, beſte x a. > iR 

S e in 3 Pracht Einbänden, mit Vergoldung, Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigeriſt von bier, wird hiermit bezeugt, daß derſelbe 
nur 6 fl! — Episoden aus dem russischen Leben, von] der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſſe, auttentiſche Schriftſtücke, von Anbeginn feines Geſchäfte 
Dr. Richard Wendt, 3 Oct.-Bde. (ſebr intereſſant), nur] bis heute vorgelegt hat. 8 i a f 

2 fl! — Hogarth's Kupferſtiche, — 11 10 Bat mengen, den 3. April 1867. Ne 
eflochen, Querfolio, ftatt 26 fl nur 7 fl! — Zschocke's > B . f. 
dune fich Novellen, in 3 Octavbdn., neueſte Aufloge, Stadtſchulhei cn Amt + 


rte, 12 Bände 3) Dr. Künzel, Ha sſchatz der beuticher * ig preiewürdig zu verkaufen. Wo? fast bi 
ofa, bon den äfteften 5 zur Gegenwart, in] Expedition * 1 7 8 © er 


Dr flarken Lexicon Oetavbdnu, alle drei Werte zu⸗ * nr ar * eſchaftigungs Geſuche 


Tüchtige Feuer⸗Verſiche⸗ 
frulgs⸗Agenten 
werden gegen hohe Proviſton geſucht 


Fabrik 


* * $ 3; von W. Leusentin (H. Mews Nachfolger) fertigt 

A F ucht-Essig alle in das Steinſach chlagende Artikel, als PAR 

zum Einmachen, ſowie alle Arten n 5 Fußboden. 

K akuten nl elage ꝛc. zc. un ilt La iervon. 

Gelees und Fruchtsäfte, feinſtes Lame been Wiebe nach außerhalb alle in dies 
Nizzaer Speise- Oel, Orangeade, Fach börende Arbeiten und ftellt folide Preife. 


zations-Lexicon, neuefle Auflage, in 15, ſtaxken Lexicon⸗ 
Oetasbänden, U — 3, ſlatt 30 fl nur 12 fl! — Der per. 
söuliche Schutz, mit auotomiſchen Abbildungen, nur 2 fl! 
— Die Kuustschätze Wiens, großes Pracht⸗Kupferwerk 
erſten Rauges, m. erklärendem Text v. Perakt, sümmt. 


Ann ee nen ver Map geil 
j lerei, groß: Dr: erwer pom Lloyd in 
Tie, eren Pech et enen 


tsch, 
Schuhſtraße 29, words J. E. Hröning,. 


Toiletien-Essig 


von Jean Vincent Bully in Paris. nebſt Wobuung iſt zum 1. Ottober Schuhſtraße Nr. 10 
Dieſer Eſſig, aner kann: Nee e das miethöfrei. » Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
eee e Naa e e ee I NEN: 3 iſt a 1 Fan 3; Stuben. Cab. 
er nicht bat, verbindet mit dem ausgezeichnerſten nebſt Zubehör und Waſſerleit Trer 0 : 1. 
Woolgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen oder 1550 1. Oktober ri Dr. e pi bee 3 naeh — — — nr. 
u ne 8 174180 1. N 1157 ' a 5 2111 k. 1 — Kre 7 2 2 
he eh Neuenmarkt⸗ und Hüne beinerſtr.⸗Ecke 7, 1 Treppe hoch] In Altdamm Bahnhof ſchließen sio ſolgen e 5 4 — 

iſt die aus 4 noch vorne belegenen Stuben, Kammer, Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 


Vermietungen. 

2 Stuben, Kabinet, iſt Wollweberſer. 53 zu vermiethen 

Zu erfragen 1 Treppe. 

1 Border» und Hiaterſtude, Küche f. 6 7% a. 1 Perſon, 
1gr. Wohnung für 10 % Zu erſr. Wollweberſtr. 53, 1 Tr. 


Ein Laden f 


RT ber N art 
Eiſenbahnen und Poſtel 
eee eee 


B . b 1 3 ü 8 e. 5 n 


en f e e 

nach Berlin t I. R U. 30 M. Mir II. 12 U. 45 N. 
Wittage. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courier zug). 
IV. ö u 80 M. Abends, Lenze; ul, 

nach Stargard: I. 7 U. 30 b. Vorm II. 5 UFER. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Bofen und Breslau). 
r Ups a Vormittags (Courierzug). 


Weltall, großes naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
Kupferwerk, mit fämmtlichen Kupfern (Ton- und Farben⸗ 


gr. Octav, nur 3 fl! — 1) Opern- Album, Sammlung 
von 59 der beliebt ſten und neueſten Opern⸗Melodien für 
tunoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet. 2) Tanz-Album für 
868, die neueſten beliebteften Tänze für Plalloforte ent⸗ 
haftend, beide zuſ. nur 4 fl! — Saphier's ausgewäylte 
bumoriſtiſche Schriften, mit Pottrait in Stahlſtich, feinſtes 

Papier, 2) Der Ebesplegel, bumor ſtiſch)) bende auf. nur 
'INustrirte populaire Mythologie aller Völker 


Er verhütet und vertreibt Hitzblattern — füllt 
das durch das Raſiren her vorgebrachte Brennen - 


nach Cöslin und 
II. 11 U. 32 Min. Vormittage (Courie uf). 


nach 9 77 N 4 Bun 10 Ye 
; f 0 und 1091 
Nane ee En ara a Ben 


nur 2 fl! — 1) Shakespeare’s jänmel. Werke. meitefte 
eutſche Aus gabe, 12 Bande, mit feinen, Stablſtichen, in 
reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden, 2) Wolfgang Menzel, 
vorzüglichſten Gedichte 


— verbeſſert ſchlechte Luft und ſchützt 


ſteckenden Krankbeiten. — Pariſer Origin 
3 Flaſchen 15. % und 14 14 


— ' wo: ũ ᷑—[ . - —— . wñ—ů—— 
Die erſten drei Böden in meinem Hauſe Bollwerk 36 
ind zum 1. Autuſt zu vermiethen. 


vor an⸗ 
C. V. Witte, 


1 


Ip Ausſicht in's Freie ſind 
inkelwalde 9. Das Nähere in; 
f —— —— Finkenwalde oder in Stettin gr. Schanze 4a, 2 Tr. l. 
[ien ben I Bendſerfir 5 6 if eine Wohnung von 3 Stuben, 2 
BR N Eiſ eubahnſchienen Cabinets nebſt Zubebör zum 1 Otteber zu der miethen. 
Dim 4 ’ A 2 3 | —— KEEP LT ——— NT TURN TUT EHER ER" TER 
Kun Oben big Fe in allen] Frfedrichſtr. 3 st ſeſert eine Wohnung ven 4,Otu- 


f E en nebſt Zubebör in der 2 Etage zu vermiethen 
8 iu. Dreyer, Breiteft‘ 20. Wes 
. we fe sehe von 5 85 alın ar nz r! J Men ft ey 80290 von 5 See 8 ehör, 
1853), nur 4 fl! — angbeen's Gedichte, : 1 3 ch 14 erleitung zum 1. Oktober zu vermiethen. 
ER Leg Männer Het) Frauen, (Humboldt — Ur hohen Be a tung 2 ö u 


= — ne 0 ine euch te dente Zu beſichtigen Nachm. von 1 3 bis Uhr. 
Varnhagen — Rahel — er — Gothe) ꝛc. 1c. ſehr für Bru ude. Wildein 18 9 Treppen e 
a ‚Der derühmte Bruch:Balfam, deſen hoher Werth] Bunde unn, 1. Augen un be nn  Meunotl 
ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher von vielen mebleinis Ruben ji 100 a 1 Ri 18. 
1 Die Jobsiade, 3 Theile, mit alle (Illuſtrctibnen,ſchen Autoritäten erprobt wurde, welcher quch in vielen | _ Lie BOB ER SER M. ELSE LAT, 
über 400 Seiten ſtark, 3) Eirl Beche Feder) alle “drei tauſend Fällen glückliche Curen hervorbrachte. kann jederzeit Noſengarten 17 iſt Eutree, 2 Stuben, Kabinet, Küche, 
Werke auf nur 2 fl! — Feierstunden, großes beliebtes] oirect brieflich vom Unterzeichneten die Schachtel A Thlr. Cloſet wid Zubehör mit Waſſerleitung, Keller ul Boden⸗ 
Pracht⸗Kupferwerk mit hunderten Abbildgu. und Kunſt-] bezogen werden. Für einen nicht ſo alten Bruch iſt eine raum zum I. Ottober d. J. zu vermiethen. r 
blätte 8 1 N Nera 8 1 der 1 J. ge. Eiſenb * 6 1 bei St 6 u 993 ——½ͤ Fo? vr m im ue oba 
liebteſten Schriſtſteller, 2 Bde., größtes Oetävformat, zuſ.] J. J. Kr. Eiſenhut in Ga ei allen 0 eßereiſtraße eine 
nur 8%, fl! — Dr. Heinrich, Ratbgeber und lebanlung * 9 ö (Schweiz en W Grabow, von 2 Stuben nebſt Zubehör zu 
über die de he arg fle Fr N Von den Et 1000 Zeugniſſen folgt bier nur eine e Ra EL ie 70 
Werke, neueſte vollſtändigſte Ausgabe, 1868, mit Stahlſt aus neueſter Zeit. u) 120 ing II ſehr fr. 
1 illustr. Naturgeschichte, eee Dem Herrn J. J. Kr. Eiſenhut in Gais bei e von 5 Graben, Kant Ua a Leer 
g nur 3 fl! — Bibho-| St. Gallen beieuge ich hierdurch, daß ich den von ihm yeitung und Zubehör für 144 % mmerböftel, 


eiten ſtark, beide Werke zuſammen f h . { 
60 Bochu., mit den] bereiteten Bruchbalſam in mehreren Fällen angewendet 8 
Gr. Wollweberſtr. 36 ſind 2 bnungen, eine von 2 
Stuben und eine von 3 Stuben mit Zubehör und Waſſer⸗ 


thek deutscher Klassiker, . 
und ſtets günftige Erfolge nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei 
leitung zu vermiethen. 


Portraits in Stahlſt., zuf. nur 2 fl ö W. 11 1 N 
ältern Perſonen und veralteten Leiden zu beobachten Ge⸗ 

N ö it die 3 Tr. hoch belegene 8 

Frauenſtr. 2 2 100 „beſtehend aus 3 Base 


buch, 1867, circa 20,000 Wörter euthaltend, 2) Schmidt's 
großes Wörter uch der deutſchen Sprache, ca. 800 Octab⸗ 
ſeiten ſtark, 3) Conversationsbuch in drei Sprachen, here“ 


billig zu vermiethen in 


, 
(Auſchluß an den Courterzug n enow m P 
burg; Anſchluß ag Wenn), iv F. 88“ M. Ab. 
Ii ee MD Ankunft 1 5 
von Berlin: I. 9 u 40 N. 0 110.99 M. 
* Rr III, 4 u 500. Nachm. 
* 10 U. 58 Wpenc s, HT) j,,i 
von Stargard EI. U. b M. Morg II. 8 U. 30 M. 
ee (Bug ans en BEL. bi u. 5 u Per 
Er een ale deen , n FR 
onenzug au A 911 ö 
3 u 10 Ei 5 rd teslan; Voaler al Kreuz) 
ven Ede und Colberg: 1. 11 u. 54 N. Vorm 
TE bahn 13. f. 30) 
7 ARUITHN 


von Stralſund, Wolgaſt uno Paſewalk: 

f e 90 M. Fr „ u 37, Din, Nam. 

von Stradburg u. Waſewalk: L. 8 u. 45 M. Mor. 
N 15 age 1 77 5 von Hambutg 

N enow). 07 i N i U 

IV. TU 15 U. Abende, ei — age: 


Po ſt e n. na 


Abgan 11 22 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. . 

Kariolpoſt ul ünbof 4 U. 40 M. ſr. u. 11 U. 2 845 
Saeed nach a ne em 6 Uhr früh. 

otenpoſt u en-Tornei 5 U. früh, 12 U. Mitt 

65 dl 80 hn Nahm, N 


Botenpoſt nuch Grabow und Zulle 1 u. 2 
a 6 en ae r J RE | 


nur 2 ft 30 Nr.! — Chevalier de Faublas, v. Uſtänd 
deutſche zus: in 2 großen ſtarken Dctaobänden, eleg nur 
4 fl — Fölnz. Neueſte große allgemeine W. 


5 lineſchichte 
von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, volſtändig in 


che möblirte 


s Reiſen in Braſilien, 300 Seiten ſtark, 2) Dr. 


> 


25 werden bei Aufträgen von 10 fl an die bes k 
Gratis kannten Zugaben beigefügt; hei größeren Bes legenheit gebabt babe. ö ö 
ſtellun zen noch: Kupferwerke, Class iker 2c. ade en 1 25 er 25 
N 120 . nigen en in kurzer Zeit Hei ⸗ 
Ber. Avis. ug Jeder Auftrag wird ſtets ſofort] lung von Leiſtenbrüchen ben babe, urz dei 


; eben Alkoven, Küche mit Wafferleitung zum 1. Oktober zu 

rompt effectuirt. Man wende ſich nur Alreet an die] Alt-Berun, den 1. Juni 1868. ofen ce f 1 Pommerennd 5 

xport-Buchhoandlung von: Reg. Bez. Oppeln. 2 Kak ine ee Serge 1. Naa. f 10 5 dane * u. 5 U | 
Die BelsEtage, beſtebend aus 4 Zimmern, Cebinet] Borenpoft nach Grünhof 5 U, 45 M. Nm. 1 um 


Dr. Stark, 
I. 8. Königl. Stabs⸗Arzt, 


g und Zubehör iſt, zum 1. Oktober oder früher ſehr billig 
Medic., Chirurg u: Geburtsbelfer. 


zu vermiethen im Hauſe a 129 
e Fticcherſtraße 14, 


ukuuft: | 
2 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uh 


Perfonenpen nach Pöliß 5 U. 45 M. Nm. X 1 


7 


M. Glogau junior, 


Kariolpoſt von 
55 


1 Baumſtraße 30 iſt eine klei dl. Wo 7 Vo N 
Bücher-Exporteur in su e e ee de e . 40 Si. fl 
ein U 2 repp kr 


Zu erfragen 


1 . 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabpw 7 Uyr 10 g . 
Dabei 9 5,4 Tt if eine Ve ee Ha li 


und ſicher „br. A. Lohrengel in Leipzig. 70 a ine, gef umige Woon 8 und Min. Abend 
2 2 Stuben, Cabinets und Zubehör für 9½ Ag mona tlich un 135 a ends. _ <) 347 
EN nn un > H 115 
NIE zum l., Order zu wermie a ai > N Shen 11 U. 30 W. voin. N 


PR 115 1 e d r eee 2 t unn 1 
Neuer Wall 66. 8 Künſtliche Zühne, Gebiſſe a r gr. Schandſir, ift ſofort oder auch] Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Verm 


Da Poſtvorſchuß nach den k. k. öſterreichiſchen Staaten in Gold und Kautſchuck. nach neueſter amerik. Metbode, ohne | fpäter eine Wohnung von 6.8 Stuben x. 2 Treppen und 5 U 50 Min. Nachm. 
bier nicht zuläſſig iſt, fo wird erſucht, den Betrag der Be⸗ Schmerzen zu verurſachen. Reparaturen w. fofort gemacht. | boch, ſowie 3—4 Stuten, Kammer ꝛc. in der obern Etage] Botenpoſt von Gränbof 5 Uhr 20 Min. Rehm. 
Perſouenpoſt von Polis 10 Uor Vorm. 

n . Pi 5 


ſleüung gefälligft beifügen zu wollen. Gamm's Zahnatelier, Schulzenſtr. Rr. 44 u. 45. 1 Näheres bei Hrn. Schneider, Vietoriapl. 4a, 
R . 2 e 


n 


Hamburg, 


— 


